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Als seinerzeit die Studie von Mummert und Partner bewies, dass die durchschnittliche
Arbeitszeit von Lehrern locker mit der anderer Berufsgruppen mithalten konnte und diese
teilweise deutlich übertraf, hat das Ministerium die Studie in der Schublade verschwinden
lassen und viele Tätigkeiten (Konferenzen, Elternsprechtage etc.) schlichtweg als Normaufwand
deklariert, so dass die zeitliche Taxierung damit vermieden und eine objektive Quantifizierung
der Lehrerarbeitszeit außerhalb des Deputats gezielt und erfolgreich verhindert wurde.
Die Ergebnisse der Studie hätten bei konsequenter Durchsetzung der Wochenarbeitszeit von 41
Stunden, zuzüglich der unterrichtsfreien Zeit dann ca. 50 Stunden, zu einer deutlichen
Reduzierung der Wochenstunden führen müssen. Das aber wäre für jede Landesregierung
fiskalischer und damit politischer Selbstmord gewesen.

Es geht ja auch so. Denken wir an die, die brennen oder die, die die leuchtenden Kinderaugen
so mögen...

1https://www.lehrerforen.de/thread/41709-wieviele-stunden-f%C3%BCr-welche-arbeit/?postID=376624#post376624
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